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(57) Zusammenfassung: Ein Karteninformations-Abgabe-
server beinhaltet einen Speicher, der einen Fahrt-Daten-
satz eines Fahrzeugs empfängt, der von einer fahrzeugei-
genen Kommunikationsvorrichtung des Fahrzeugs gesen-
det wird, und den Fahrt-Datensatz speichert, eine Aktuali-
sierungseinheit, die neue Kartendaten aus einem externen 
Informationsmedium erzielt, eine Extraktionseinheit, die ei-
nen aktualisierten Abschnitt der neuen Kartendaten be-
stimmt, und einen Sender, der Straßendaten zu der fahr-
zeugeigenen Kommunikationsvorrichtung des Fahrzeugs 
sendet. Die Straßendaten sind ein Teil des aktualisierten 
Abschnitts der neuen Kartendaten und betreffen den 
Fahrt-Datensatz des Fahrzeugs. Daher liefert der Server 
die aktualisierten Daten ohne Befahren der gleichen Stra-
ße, wenn das Fahrzeug in der Vergangenheit die gleiche 
Straße befahren hat.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Kar-
teninformations-Abgabeserver, ein Karteninformati-
ons-Abgabesystem und eine Verfahren zum Abge-
ben einer Karteninformation zu einer fahrzeugeige-
nen Kommunikationsvorrichtung eines Fahrzeugs.

[0002] In einem Karteninformations-Abgabesystem, 
das in der JP-A-2007-78481 offenbart ist, wird ein 
Fahrt-Datensatz einer Straße, auf welcher ein Fahr-
zeug gefahren ist, von einer fahrzeugeigenen Kom-
munikationsvorrichtung des Fahrzeugs zu einem 
Karteninformations-Abgabeserver gesendet, welcher 
ein externer Server ist. Der Server sucht nach einer 
Information über eine neu gebaute Straße aus einer 
aktualisierten Datenbank von Kartendaten, wobei die 
neu gebaute Straße mit der Straße verbunden ist, 
welche das Fahrzeug befahren hat. Wenn der Server 
die Information über die neu gebaute Straße findet, 
sendet der Server die Daten der neu gebauten Stra-
ße zu der fahrzeugeigenen Kommunikationsvorrich-
tung. Daher ist es nicht erforderlich, alle von aktuali-
sierten Kartendaten zu der fahrzeugeigenen Kommu-
nikationsvorrichtung zu senden, wenn die Kartenda-
ten aktualisiert werden. Daher ist eine nicht erforder-
liche Datenabgabe der Kartendaten begrenzt.

[0003] In dem Karteninformations-Abgabesystem 
wird das Abgeben von dem Server zu der fahrzeug-
eigenen Kommunikationsvorrichtung auf der Grund-
lage der aktualisierten Kartendaten durchgeführt, 
wenn der Server den Fahrt-Datensatz von der fahr-
zeugeigenen Kommunikationsvorrichtung empfängt. 
Deshalb wird das Abgeben lediglich bezüglich des 
Fahrt-Datensatzes durchgeführt, der von dem Server 
empfangen wird.

[0004] Demgemäß sendet die fahrzeugeigene 
Kommunikationsvorrichtung den Fahrt-Datensatz ei-
ner Straße A und empfängt die fahrzeugeigene Kom-
munikationsvorrichtung die Kartendaten von dem 
Server zu dieser Zeit, wenn das Fahrzeug in der Ver-
gangenheit die Straße A befahren hat. Wenn danach 
eine neue Straße B derart gebaut wird, dass diese 
mit der Straße A verbunden ist, werden die Daten der 
neuen Straße B nicht zu der fahrzeugeigenen Kom-
munikationsvorrichtung gesendet, außer das Fahr-
zeug fährt auf der Straße A. Genauer gesagt emp-
fängt die fahrzeugeigene Kommunikationsvorrich-
tung lediglich die Information der neuen Straße zu ei-
ner Zeit, zu der das Fahrzeug auf der Straße A fährt.

[0005] Im Hinblick auf das zuvor beschriebene Pro-
blem ist es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung, 
einen Kartendaten-Abgabeserver, ein Kartenda-
ten-Abgabesystem zu schaffen und ein Verfahren 
zum Abgeben einer Karteninformation zu einer fahr-
zeugeigenen Kommunikationsvorrichtung eines 
Fahrzeugs zu schaffen.

[0006] Diese Aufgabe wird mit den in Anspruch 1, 6 
und 7 angegebenen Maßnahmen gelöst.

[0007] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind 
Gegenstand der abhängigen Ansprüche.

[0008] Gemäß einem ersten Aspekt der vorliegen-
den Erfindung beinhaltet ein Karteninformations-Ab-
gabeserver einen Speicher, der einen Fahrt-Daten-
satz eines Fahrzeugs empfängt, der von einer fahr-
zeugeigenen Kommunikationsvorrichtung des Fahr-
zeugs gesendet wird, und den Fahrt-Datensatz spei-
chert, eine Aktualisierungseinheit, die neue Karten-
daten aus einem externen Informationsmedium er-
zielt, eine Extraktionseinheit, die einen aktualisierten 
Abschnitt der neuen Kartendaten bestimmt, und ei-
nen Sender, der Straßendaten zu der fahrzeugeige-
nen Kommunikationsvorrichtung des Fahrzeugs sen-
det. Die Straßendaten sind ein Teil des aktualisierten 
Abschnitts der neuen Kartendaten sind betreffen den 
Fahrt-Datensatz des Fahrzeugs.

[0009] Wenn das Fahrzeug in der Vergangenheit 
auf einer bestimmten Straße gefahren ist, hat die 
fahrzeugeigene Kommunikationsvorrichtung den 
Fahrt-Datensatz der bestimmten Straße gesendet. 
Danach werden die Kartendaten aktualisiert, die die 
bestimmte Straße betreffen. Der Server sendet den 
Teil des aktualisierten Abschnitts der neuen Straßen-
daten, ohne dass erneut auf der bestimmten Straße 
gefahren wird.

[0010] Gemäß einem zweiten Aspekt der vorliegen-
den Erfindung beinhaltet ein Karteninformations-Ab-
gabesystem den Karteninformations-Abgabeserver 
gemäß dem ersten Aspekt und die fahrzeugeigene 
Kommunikationsvorrichtung des Fahrzeugs.

[0011] In dem vorhergehenden System sendet der 
Server den Teil des aktualisierten Abschnitts der neu-
en Kartendaten, ohne das erneut auf der gleichen 
Straße gefahren wird.

[0012] Gemäß einem dritten Aspekt der vorliegen-
den Erfindung beinhaltet ein Verfahren zum Abgeben 
einer Karteninformation zu einer fahrzeugeigenen 
Kommunikationsvorrichtung eines Fahrzeugs ein 
Empfangen eines Fahrt-Datensatzes des Fahrzeugs, 
der von der fahrzeugeigenen Kommunikationsvor-
richtung des Fahrzeugs gesendet wird, und ein Spei-
chern des Fahrt-Datensatzes, ein Erzielen von neuen 
Kartendaten aus einem externen Informationsmedi-
um, ein Bestimmen eines aktualisierten Abschnitts 
der neuen Kartendaten durch Vergleichen der neuen 
Kartendaten mit alten Kartendaten, und ein Senden 
von Straßendaten zu einer Zeit, zu der die neuen 
Kartendaten erzielt werden, zu der fahrzeugeigenen 
Kommunikationsvorrichtung. Die Straßendaten sind 
ein Teil des aktualisierten Abschnitts der neuen Kar-
tendaten, und die Straßendaten liefern Daten einer 
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Straße, welche ein Teil einer befahrenen Straße des 
Fahrzeugs ist oder mit der befahrenen Straße des 
Fahrzeugs verbunden ist.

[0013] In dem vorhergehenden Verfahren wird der 
Teil des aktualisierten Abschnitts der neuen Karten-
daten gesendet, ohne dass erneut auf der gleichen 
Straße gefahren wird.

[0014] Die vorliegende Erfindung wird nachstehend 
anhand eines Ausführungsbeispiels unter Bezugnah-
me auf die beiliegende Zeichnung näher beschrie-
ben.

[0015] Es zeigt:

[0016] Fig. 1 eine Darstellung eines Karteninforma-
tions-Abgabesystems;

[0017] Fig. 2 eine Darstellung eines Blockschalt-
bilds einer fahrzeugeigenen Navigationsvorrichtung;

[0018] Fig. 3 eine Darstellung eines Blockschalt-
bilds eines Karteninformations-Abgabeservers;

[0019] Fig. 4 eine Darstellung eines Kommunikati-
onsverfahrens zwischen der Navigationsvorrichtung 
und dem Server; und

[0020] Fig. 5 eine Darstellung eines Flussdia-
gramms eines Sendeverfahrens in dem Server.

[0021] Fig. 1 zeigt ein Karteninformations-Abgabe-
system gemäß einem beispielhaften Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung. Das System be-
inhaltet eine fahrzeugeigene Navigationsvorrichtung 
2, eine drahtlose Basisstation 3, ein Kommunikati-
onsnetz 4 und einen Karteninformations-Abgabeser-
ver 5. Die fahrzeugeigene Navigationsvorrichtung 2
ist in ein Fahrzeug eingebaut, welches auf einer Stra-
ße fährt. Die fahrzeugeigene Navigationsvorrichtung 
2 kommuniziert über die drahtlose Basisstation 3 und 
das Kommunikationsnetz 4 mit dem Karteninformati-
ons-Abgabeserver 5.

[0022] Die Navigationsvorrichtung 2 speichert einen 
Fahrt-Datensatz der Straße, auf welcher das Fahr-
zeug fährt. Die Navigationsvorrichtung 2 sendet den 
gespeicherten Fahrt-Datensatz über die Station 3
und das Netz 4 zu dem Server 5. Der Server 5 emp-
fängt den Fahrt-Datensatz und vergleicht den 
Fahrt-Datensatz mit aktualisierten Kartendaten. 
Dann extrahiert der Server 5 Daten einer Straße, die 
den Fahrt-Datensatz betrifft, auf der Grundlage der 
aktualisierten Kartendaten. Die Straße, die den 
Fahrt-Datensatz betrifft, beinhaltet die Straße in dem 
Fahrt-Datensatz und eine Straße, die mit der Straße 
in dem Fahrt-Datensatz verbunden ist. Der Server 
sendet die extrahierten Daten der Straße über das 
Netz 4 und die Station 3 zu der Navigationsvorrich-

tung 2.

[0023] Der zu verwendende Fahrt-Datensatz zum 
Extrahieren der Daten der Straße beinhaltet alle 
Fahrt-Datensätze, welche von der Navigationsvor-
richtung 2 empfangen worden sind, bevor der Server 
5 die aktualisierten Kartendaten erzielt hat. Weiterhin 
werden das Extrahieren der Daten und das Senden 
der Daten zu der Navigationsvorrichtung 2 zu der Zeit 
durchgeführt, zu der die Kartendaten in dem Server 5
aktualisiert werden.

[0024] In Fig. 1 ist ein Paar des Fahrzeugs 1 und 
der Navigationsvorrichtung 2 gezeigt. Der Server 5
kommuniziert mit mehreren Navigationsvorrichtun-
gen 2 in jeweiligen Fahrzeugen 1 und führt das vor-
hergehende Verfahren für jede Navigationsvorrich-
tung 2 durch, welche im Wesentlichen die gleiche 
Funktion wie die Navigationsvorrichtung 2 aufweist, 
die in Fig. 1 gezeigt ist.

[0025] Die Funktionsweise des Kartendaten-Abga-
besystems wird erläutert. Fig. 2 zeigt die Navigati-
onsvorrichtung 2. Die Navigationsvorrichtung 2 bein-
haltet eine Positions-Erfassungseinrichtung 11, eine 
Bildanzeige 12, eine Bedieneinheit 13, einen Laut-
sprecher 14, eine drahtlose Einheit 15, eine Karten-
daten-Erzielungseinheit 16 und eine Steuereinheit, 
das heißt eine Steuervorrichtung, 17.

[0026] Die Positions-Erfassungseinrichtung 11 be-
inhaltet einen Geomagnetismussensor, ein Gyros-
kop, einen Fahrzeuggeschwindigkeitssensor, einen 
GPS-Empfänger und dergleichen. Auf der Grundlage 
einer Information aus jedem Sensor und Empfänger 
gibt die Positions-Erfassungseinrichtung 11 eine In-
formation über eine derzeitige Position des Fahr-
zeugs, eine Fahrtrichtung und eine Fahrzeugge-
schwindigkeit des Fahrzeugs zu der Steuereinrich-
tung 17 aus.

[0027] Die Anzeige 12 zeigt ein Bild auf der Grund-
lage eines Bildsignals aus der Steuereinrichtung der-
art an, dass ein Nutzer die Information erkennt, die 
dem Bild entspricht. Der Nutzer bedient die Bedie-
neinheit 13 derart, dass die Bedieneinheit 13 ein Sig-
nal, das dem Bedienvorgang des Nutzers entspricht, 
zu der Steuereinrichtung 17 ausgibt.

[0028] Die drahtlose Einheit 15 ist durch Funk derart 
mit der drahtlosen Basisstation 3 verbunden, dass 
die drahtlose Einheit 15 mit der Kommunikationsvor-
richtung, wie zum Beispiel dem Karteninformati-
ons-Abgabeserver 5, kommuniziert, welcher auf dem 
Netz 4 angeordnet ist. Die drahtlose Einheit 15 führt 
verschiedene Verfahren, wie zum Beispiel ein Fre-
quenzwandlungsverfahren, ein Modulationsverfah-
ren, ein Demodulationsverfahren, ein Verstärkungs-
verfahren und dergleichen durch.
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[0029] Die Kartendaten-Erzielungseinheit 26 bein-
haltet einen umschreibbaren nicht flüchtigen Spei-
cher, wie zum Beispiel eine Festplatte bzw. HDD. Der 
Speicher speichert ein Programm für die Steuerein-
richtung 17, Kartendaten für eine Streckenleitung, 
den Fahrt-Datensatz für das Fahrzeug 1 und derglei-
chen.

[0030] Die Kartendaten beinhalten Straßendaten 
und Einrichtungsdaten. Die Straßendaten beinhalten 
eine Positionsinformation über eine Verknüpfung der 
Straße, eine Kategorieinformation der Verknüpfung, 
eine Positionsinformation über einen Knoten der 
Straße, eine Kategorieinformation des Knotens, eine 
Information einer Beziehung zwischen der Verknüp-
fung und dem Knoten und dergleichen. Die Einrich-
tungsdaten beinhalten eine Information über einen 
Namen jeder Einrichtung, einen Ort der Einrichtung, 
eine Kategorie der Einrichtung und dergleichen. Wei-
terhin beinhalten die Kartendaten ihre Versionsinfor-
mation.

[0031] Die Steuereinrichtung 17 ist ein Mikrocompu-
ter, der eine CPU, einen RAM, einen ROM, ein 
E/A-Element und dergleichen beinhaltet. Die CPU 
liest das Programm zum Betreiben der Navigations-
vorrichtung 2 aus dem ROM oder der Kartenda-
ten-Erzielungseinheit 16 und führt das Programm 
aus. Wenn die CPU das Programm ausführt, liest die 
CPU weiterhin eine Information aus einer Externme-
dien-Ausleseeinheit 50, dem RAM, dem ROM und 
der Kartendaten-Erzielungseinheit 16 aus und 
schreibt die CPU die Information in ein Speicherme-
dium, wie zum Beispiel den RAM oder die Kartenda-
ten-Erzielungseinheit 16. Weiterhin kommuniziert die 
CPU mit der Positions-Erfassungseinrichtung 11, der 
Anzeige 12, der Bedieneinheit 13 und dem Lautspre-
cher 14.

[0032] Die Steuereinrichtung 17 führt das Pro-
gramm derart aus, dass ein Karten-Anzeigeverfah-
ren, ein Navigationsverfahren, ein Fahrt-Daten-
satz-Speicherverfahren, ein Fahrt-Datensatz-Sende-
verfahren, ein Karteninformations-Aktualisierungs-
verfahren und dergleichen durchgeführt werden.

[0033] In dem Karten-Anzeigeverfahren wird ein Teil 
der Kartendaten ausgelesen und zeigt die Anzeige 
12 das Bild der Karte an, das dem Teil der Kartenda-
ten entspricht. Die auf der Anzeige 12 anzuzeigende 
Karte ist zum Beispiel eine Karte um die derzeitige 
Position des Fahrzeugs auf der Grundlage der Infor-
mation aus der Positions-Erfassungseinrichtung 11
und eine Karte um einen Punkt, der von dem Nutzer 
durch die Bedieneinheit 13 eingestellt ist.

[0034] In dem Navigationsverfahren stellt der Nut-
zer ein Ziel durch die Bedieneinheit 13 und derglei-
chen ein und bestimmt die Steuereinrichtung 17 eine 
optimale Leitstrecke zu dem Ziel auf der Grundlage 

der Kartendaten. Die Steuereinrichtung 17 unterrich-
tet eine Fahrtleitung des Fahrzeugs 1 entlang der 
Leitstrecke. Die Leitung wird von dem Karten-Anzei-
geverfahren und einem Sprach-Leitverfahren durch-
geführt. Das Karten-Anzeigeverfahren wird zum Bei-
spiel derart von der Anzeige 12 ausgeführt, dass eine 
teilweise vergrößerte Karte nahe einem Querschnitt 
bzw. Schnittbild angezeigt wird. Das Sprach-Leitver-
fahren wird zum Beispiel derart von dem Lautspre-
cher 14 ausgeführt, dass der Lautsprecher 14 eine 
Sprachnachricht zum Anweisen eines rechts oder 
links Abbiegens entlang der Leitstrecke ankündigt. 
Das Fahrt-Datensatz-Speicherverfahren, das 
Fahrt-Datensatz-Sendeverfahren und das Kartenin-
formations-Aktualisierungsverfahren werden später 
erläutert.

[0035] Fig. 3 zeigt den Server 5. Der Server 5 bein-
haltet die Externmedien-Ausleseeinheit 50, eine 
Kommunikationsschnittstelle 51, einen Speicher 52
und eine Steuereinheit 53.

[0036] Die Ausleseeinheit 50 liest Daten aus einem 
abnehmbaren Speichermedium, wie zum Beispiel ei-
nem DVD-Medium, einem CD-Medium, einer ent-
fernbaren Festplatte und einem USB-Speicher aus.

[0037] Die Kommunikationsschnittstelle 51 ist der-
art elektrisch mit dem Netz 4 verbunden, dass der 
Server 5 mit einer Kommunikationsvorrichtung auf 
dem Netz und einem Kommunikationselement, wie 
zum Beispiel der Navigationsvorrichtung 2, kommu-
niziert, welche drahtlos mit der Basisstation 3 verbun-
den ist.

[0038] Der Speicher 52 ist zum Beispiel ein um-
schreibbares Speichermedium, wie zum Beispiel 
eine Festplatte. Der Speicher 52 speichert eine Kar-
ten-Datenbank bzw. -DB 52a und eine Fahrt-Daten-
satz-DB 52b. Die Karten-DB 52a speichert Kartenda-
ten von mehreren Versionen. Die Fahrt-Daten-
satz-DB 52b speichert den Fahrt-Datensatz, der von 
der Navigationsvorrichtung 2 empfangen wird.

[0039] Die Karten-DB 52a speichert zusätzlich min-
destens Kartendaten einer vorbestimmten Version. 
Die Kartendaten beinhalten ihre Versionsinformation.

[0040] Die Steuereinheit 53 beinhaltet eine CPU, ei-
nen RAM, einen ROM, ein E/A-Element und derglei-
chen. Die CPU führt ein Programm zum Betreiben 
des Servers 5 aus, welches aus dem Speicher 52
ausgelesen wird. Wenn die Steuereinheit 53 das Pro-
gramm ausführt, liest die CPU eine Information aus 
dem RAM, dem ROM und dem Speicher 52 aus und 
schreibt die Information in den RAM und den Spei-
cher 52. Weiterhin kommuniziert die CPU mit der 
Kommunikationsschnittstelle 51, das heißt, die CPU 
sendet ein Signal zu der Schnittstelle 51 und emp-
fängt ein Signal von dieser.
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[0041] Die Funktionsweise der Navigationsvorrich-
tung 2 und des Servers 5 wird wie folgt erläutert. 
Fig. 4 zeigt eine Folge des Kommunikationsverfah-
rens zwischen der Navigationsvorrichtung 2 und dem 
Server 5.

[0042] Die Steuereinrichtung 17 in der Navigations-
vorrichtung 2 bestimmt aufeinander folgend die Posi-
tion des Fahrzeugs 1 auf der Grundlage der Informa-
tion aus der Positions-Erfassungseinrichtung 11, 
wenn das Fahrzeug 1 fährt. Auf der Grundlage der 
bestimmten Information des Fahrzeugs 1 und der 
Kartendaten bestimmt die Steuereinrichtung 17
durch das Karten-Abgleichsverfahren oder derglei-
chen, wo sich das Fahrzeug 1 auf der Verknüpfung in 
der Karte befindet. In Schritt 101 speichert die Steu-
ereinrichtung 17 die Information über die bestimmte 
Fahrstraße in der Kartendaten-Erzielungseinheit 16
und die Information über die befahrene Straße liefert 
den Fahrt-Datensatz.

[0043] Der Fahrt-Datensatz kann an jedem vorbe-
stimmten Fahrabstand oder zu jeder vorbestimmten 
Zeit gespeichert werden. Daher wird der Fahrt-Da-
tensatz wiederholt in der Kartendaten-Erzielungsein-
heit 16 gespeichert. Die Inhalte des Fahrt-Datensat-
zes, der zu jedem Intervall zu speichern ist, beinhal-
ten eine Information über eine bestimmte Verknüp-
fung, eine Versionsinformation der Kartendaten, die 
zu einer Zeit verwendet werden, zu der das Fahrzeug 
1 auf der Verknüpfung fährt, und eine Kenninformati-
on über eine fahrzeugeigene Vorrichtung der Naviga-
tionsvorrichtung 2 zum Identifizieren der Navigations-
vorrichtung 2 von anderen Navigationsvorrichtungen. 
Die Kenninformation der fahrzeugeigenen Vorrich-
tung ist in zum Beispiel dem ROM der Steuereinrich-
tung 17 gespeichert.

[0044] Die Information über die bestimmte Verknüp-
fung beinhaltet zum Beispiel eine Verknüpfungsken-
ninformation der Verknüpfung, auf welcher das Fahr-
zeug fährt, eine Fahrtrichtung auf der Verknüpfung, 
eine andere Verknüpfungskenninformation einer an-
deren Verknüpfung, die mit der Verknüpfung verbun-
den ist, eine Information über eine Straßenkategorie 
der Verknüpfung und den Straßennamen der Ver-
knüpfung.

[0045] Die Steuereinrichtung 17 kann den Fahrt-Da-
tensatz, der mehreren Zeiten entspricht, zu einem 
Fahrt-Datensatz zusammenfassen, wenn das Fahr-
zeug mehrmals auf der gleichen Verknüpfung fährt. 
In diesem Fall wird die Information, die einander 
überlappt, ausgelöscht, wenn der Fahrt-Datensatz in 
der Kartendaten-Erzielungseinheit 16 gespeichert 
wird.

[0046] Alternativ kann die Steuereinrichtung 17 den 
Fahrt-Datensatz an jedem Straßennamen zusam-
menfassen und den Datensatz in der Kartenda-

ten-Erzielungseinheit 16 speichern. Genauer gesagt 
werden auch dann, wenn die erste Verknüpfung in 
dem ersten Fahrt-Datensatz von der zweiten Ver-
knüpfung in dem zweiten Fahrt-Datensatz verschie-
den ist und die erste Verknüpfung den gleichen Na-
men der Straße wie die zweite Verknüpfung beinhal-
tet, der erste Fahrt-Datensatz und der zweite 
Fahrt-Datensatz zusammengefasst, um die überlap-
pende Information zwischen den ersten und zweiten 
Fahrt-Datensätzen zu beseitigen. Dann wird der zu-
sammengefasste Fahrt-Datensatz in der Kartenda-
ten-Erzielungseinheit 16 gespeichert.

[0047] Wenn der Fahrt-Datensatz mehrmals an je-
der Verknüpfung zusammengefasst wird oder wenn 
der Fahrt-Datensatz an jedem Straßennamen zu-
sammengefasst wird, können die zusammengefass-
ten Daten eine Information über die Anzahl von Fahr-
zeiten beinhalten, die der Verknüpfung oder dem 
Straßennamen entsprechen.

[0048] Die Steuereinrichtung 17 sendet den gespei-
cherten Fahrt-Datensatz in Schritt S103 über die 
drahtlose Einheit 15 zu dem Server 5. Dieses Senden 
kann wiederholt werden. Genauer gesagt kann die 
Steuereinrichtung 17 den Fahrt-Datensatz zu jeder 
Zeit senden, zu der die Steuereinrichtung 17 den 
Fahrt-Datensatz in der Kartendaten-Erzielungsein-
heit 16 speichert. Alternativ kann die Steuereinrich-
tung 17 den Fahrt-Datensatz an jedem Zeitintervall 
senden. Alternativ kann die Steuereinrichtung 17 den 
Fahrt-Datensatz an jedem vorbestimmten Fahrab-
stand senden.

[0049] Der Fahrt-Datensatz, der zu jeder Zeit zu 
senden ist, kann mehrere Fahrt-Datensätze beinhal-
ten, die von einer vorhergehenden Sendezeit zu ei-
ner derzeitigen Sendezeit gespeichert werden. In 
diesem Fall ist der Fahrt-Datensatz, der zu jeder Zeit 
zu senden ist, immer ein neu erzielter Fahrt-Daten-
satz, so dass die Steuereinrichtung 17 einen vorher-
gehend gesendeten Fahrt-Datensatz nicht senden 
muss. Demgemäß sendet die Steuereinrichtung 17
nicht den gleichen Fahrt-Datensatz zweimal, so dass 
ein übermäßiges Senden von Daten beschränkt wird. 
Hier kann der vorhergehend gesendete Fahrt-Daten-
satz gelöscht oder aufrechterhalten werden.

[0050] Die Verbindung zwischen der Navigations-
vorrichtung 2 und der Basisstation 3 kann auf Grund 
einer bestimmten Umgebungsbedingung unterbro-
chen werden. In diesem Fall erhält die Steuereinrich-
tung 17 den Fahrt-Datensatz, bis die Navigationsvor-
richtung 2 erneut drahtlos mit der Basisstation 3 ver-
bunden ist. Nachdem die Navigationsvorrichtung 2
erneut mit der Basisstation 3 verbunden ist, sendet 
die Steuereinrichtung 17 die Daten.

[0051] Die Steuereinrichtung 53 in dem Server 5
empfängt die Information über den Fahrt-Datensatz 
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über die Schnittstelle 51. Der Server 5 speichert den 
empfangenen Fahrt-Datensatz, der der Navigations-
vorrichtung 2 des Fahrzeugs 1 entspricht, in der 
Fahrt-Datensatz-DB 52b in dem Speicher 52 im 
Schritt S201. Genauer gesagt wird der empfangene 
Fahrt-Datensatz in einem entsprechenden Navigati-
onsvorrichtungsbereich der Fahrt-Datensatz-DB 52b
gespeichert.

[0052] Wenn der empfangene Fahrt-Datensatz be-
züglich der Verknüpfung oder des Straßennamens 
der gleiche wie der Fahrt-Datensatz der entspre-
chenden Navigationsvorrichtung 2 ist, der bereits in 
der DB 52b gespeichert ist, muss der Server 5 den 
empfangenen Datensatz nicht in der DB 52b spei-
chern, sondern die Anzahl von Fahrzeiten in dem 
Fahrt-Datensatz um eine Zeit erhöhen. In diesem Fall 
wird, obgleich der empfangene Fahrt-Datensatz nicht 
in der DB 52b gespeichert ist, die Information über 
den empfangenen Fahrt-Datensatz praktisch in der 
DB 52b gespeichert. Weiterhin wird eine Speicherka-
pazität der DB 52b gespart.

[0053] Der gespeicherte Fahrt-Datensatz wird in der 
DB 52b gehalten. Demgemäß wird auch dann, wenn 
neue Kartendaten 30 in dem Server 5 gespeichert 
werden, der Fahrt-Datensatz gehalten.

[0054] Nachdem die Steuereinrichtung 53 steuert, 
den empfangenen Fahrt-Datensatz in der DB 52b zu 
speichern, empfängt der Server 5 die neuen Karten-
daten 30, die eine neue Version X aufweisen. Dann 
speichert der Server 5 die neuen Kartendaten 30 in 
Schritt S203. Hier können die neuen Kartendaten 30
von einer anderen Vorrichtung auf dem Netz 4 über 
die Kommunikationsschnittstelle 51 erzielt werden. 
Alternativ ist ein externes Medium, das die neuen 
Kartendaten 30 darin speichert, in dem Server 5 der-
art angeordnet, dass die neuen Kartendaten 30 von 
der Externmedium-Ausleseeinheit 50 ausgelesen 
werden.

[0055] Die neuen Kartendaten 30 beinhalten eine 
Versionsinformation der Daten 30. Weiterhin können 
die Daten 30 einen Aufbereitungsdatensatz von alten 
Versionen beinhalten. Der Aufbereitungsdatensatz 
ist eine Information, die ein Hinzufügen, Ändern 
und/oder Löschen eines Segments in den neuen Kar-
tendaten 30 verglichen mit den Kartendaten der alten 
Version zeigt.

[0056] Wenn die neuen Kartendaten 30 in der DB 
52a gespeichert sind, sendet die Steuereinrichtung 
53 einen Teil der neuen Kartendaten 30 zu der Navi-
gationsvorrichtung 2 in Schritt S205. Daher wirkt das 
Speichern der neuen Kartendaten 30 als ein Auslöser 
zum Senden der neuen Kartendaten 30.

[0057] Fig. 5 zeigt ein Flussdiagramm von Schritt 
S205. In Schritt S310 bestimmt die Steuereinrichtung 

53, ob der Fahrt-Datensatz in der Fahrt-Daten-
satz-DB 52b gespeichert worden ist. Wenn der 
Fahrt-Datensatz nicht in der Fahrt-Datensatz-DB 52b
gespeichert ist, werden die neuen Kartendaten 30
nicht gesendet und ist Schritt S205 beendet.

[0058] Wenn der Fahrt-Datensatz in der Fahrt-Da-
tensatz-DB 52b gespeichert ist, wird ein Unterschied 
zwischen den neuen Kartendaten 30 und den alten 
Kartendaten bezüglich allen der Fahrt-Datensätze, 
die in dem Server 5 gespeichert sind, in Schritt S320 
bestimmt. Die alten Kartendaten sind in dem Server 
5 gespeichert worden, bevor der Server die Karten-
daten aktualisiert. Der Unterschied liefert die Infor-
mation über aktualisierte Kartendaten 30 und da-
durch zeigt der Unterschied, welche Art einer Ände-
rung zwischen den neuen Kartendaten 30 und den al-
ten Kartendaten durchgeführt wird.

[0059] Genauer gesagt bestimmt die Steuereinrich-
tung 53 die Versionsinformation in jedem Fahrt-Da-
tensatz, welcher in der Fahrt-Datensatz-DB 52b ge-
speichert ist. Daher bestimmt die Steuereinrichtung 
53 die gesamte Versionsinformation in jeweiligen 
Fahrt-Datensätzen. Hierbei ist die Versionsinformati-
on in dem Fahrt-Datensatz gespeichert. Die Steuer-
einrichtung 53 bestimmt die Kartendaten, die der be-
stimmten Versionsinformation entsprechen, bezüg-
lich des Fahrt-Datensatzes. Die Steuereinrichtung 53
liest die Kartendaten, die der bestimmten Versionsin-
formation entsprechen, aus der Karten-DB 52a aus. 
Dann vergleicht die Steuereinrichtung 53 die neuen 
Kartendaten 30 mit den ausgelesenen Kartendaten, 
so dass die Steuereinrichtung 53 den Unterschied wi-
schen den neuen Kartendaten 30 und den alten Kar-
tendaten bestimmt, das heißt extrahiert. Die neuen 
Kartendaten 30 entsprechen der neuen Versionsin-
formation.

[0060] Wenn die neuen Kartendaten 30 eine Aktua-
lisierungshistorie, das heißt, einen Aktualisierungs-
datensatz von alten Versionen, beinhalten, kann die 
Steuereinrichtung 53 den Unterschied zwischen den 
neuen Kartendaten 30 und den alten Kartendaten auf 
der Grundlage des Aktualisierungsdatensatzes ex-
trahieren.

[0061] In Schritt S330 vergleicht die Steuereinrich-
tung 53 den Unterschied in den bestimmten Karten-
daten mit einem entsprechenden Fahrt-Datensatz, 
so dass die Steuereinrichtung 53 bestimmt, ob die 
Verknüpfung in dem Fahrt-Datensatz und betreffen-
de Verknüpfungen, die mit der Verknüpfung verbun-
den sind, mit der Verknüpfung in dem Unterschied 
überlappen. Wenn die Verknüpfung in dem Fahrt-Da-
tensatz mit der Verknüpfung in dem Unterschied 
überlappt, wird die Verknüpfung als eine überlappte 
Verknüpfung definiert. Die Steuereinrichtung 53 be-
wertet alle Fahrt-Datensätze, die in dem Server 5 ge-
speichert sind. Daher bestimmt die Steuereinrichtung 
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53, ob die Straßeninformation in dem Unterschied mit 
der Straßeninformation in der Fahrt-Datensatz-DB 
52b übereinstimmt. Wenn die Steuereinrichtung 53
bestimmt, dass alle Fahrt-Datensätze die überlappte 
Verknüpfung nicht beinhalten, werden die neuen Kar-
tendaten 30 nicht gesendet und ist Schritt S205 be-
endet. Wenn die Steuereinrichtung 53 bestimmt, 
dass mindestens einer der Fahrt-Datensätze die 
überlappte Verknüpfung beinhaltet, wird zu Schritt 
S340 fortgeschritten.

[0062] In Schritt S340 werden Abgabedaten aus 
den neuen Kartendaten bezüglich mindestens eines 
der Fahrt-Datensätze extrahiert, der die überlappte 
Verknüpfung beinhaltet. Genauer gesagt werden in 
jedem Fahrt-Datensatz, der die überlappte Verknüp-
fung beinhaltet, die Daten über die überlappte Ver-
knüpfung, die dem Fahrt-Datensatz entspricht, aus 
den neuen Kartendaten 30 extrahiert und werden die-
se Daten einer überlappten Verknüpfung als die Ab-
gabedaten für den Fahrt-Datensatz bestimmt. Daher 
werden die Abgabedaten in Übereinstimmung mit ei-
ner Priorität extrahiert.

[0063] In Schritt S350 werden die Abgabedaten in 
einer extrahierten Folge gesendet. Das Sendeziel 
der Abgabedaten wird auf der Grundlage der Kennin-
formation über die fahrzeugeigene Vorrichtung der 
Navigationsvorrichtung 2 und der Kenninformation, 
welche in dem Fahrt-Datensatz zum Extrahieren der 
Abgabedaten ist, bestimmt. Weiterhin beinhalten die 
Abgabedaten eine Versionsinformation der neuen 
Kartendaten 30. Daher werden auf der Grundlage 
des Fahrt-Datensatzes, der empfangen worden ist, 
bevor die neuen Kartendaten 30 gespeichert worden 
sind, die neuen Kartendaten 30, die die Verknüpfung 
betreffen, auf welcher das Fahrzeug 1 gefahren ist, 
zu der Navigationsvorrichtung 2 des Fahrzeugs 1 ab-
gegeben.

[0064] Hier hängt die Extraktionsfolge in Schritt 
S340 von der Priorität des Fahrt-Datensatzes zur 
Verwendung der Extraktion ab. Die Priorität des 
Fahrt-Datensatzes hängt von den Fahrzeiten ab. Ge-
nauer gesagt wird, wenn die Fahrzeiten in dem 
Fahrt-Datensatz höher sind, die Priorität des 
Fahrt-Datensatzes hoch. Wenn sich die Speicherin-
formation erhöht, erhöht sich ebenso die Menge der 
Abgabedaten. Durch Einstellen der Priorität wird die 
Aktualisierungsinformation über die Verknüpfung, die 
eine hohe Priorität aufweist, vorzugsweise abgege-
ben. Wenn die Verknüpfung die hohe Priorität auf-
weist, fährt das Fahrzeug häufig auf der Verknüp-
fung.

[0065] Alternativ kann lediglich der Fahrt-Daten-
satz, der die Priorität aufweist, die gleich oder höher 
als ein vorbestimmter Wert ist, für die Extraktion ver-
wendet werden, und kann der Fahrt-Datensatz, der 
die Priorität aufweist, die niedriger als der vorbe-

stimmte Wert ist, nicht für die Extraktion verwendet 
werden. Zum Beispiel wird lediglich der Fahrt-Daten-
satz, der die Fahrzeiten aufweist, die gleich oder grö-
ßer als vorbestimmte Fahrzeiten, zum Beispiel drei 
Zeiten, sind, für die Extraktion verwendet. Daher wird 
die aktualisierte Information über die Verknüpfung, 
die die hohe Priorität aufweist, sicher abgegeben. An-
derseits wird die aktualisierte Information über die 
Verknüpfung, die die niedrige Priorität aufweist, nicht 
abgegeben. Daher wird der Kommunikationsverkehr 
mit einem Halten einer Karteninformationsabgabe 
verringert.

[0066] Die Steuereinrichtung 17 in der Navigations-
vorrichtung 2 empfängt die Kartendaten über die 
drahtlose Einheit 5, wobei die Kartendaten von dem 
Abgabeserver 5 abgegeben werden und den Daten 
einer überlappten Verknüpfung in den neuen Karten-
daten 30 entsprechen. Dann werden die empfange-
nen Kartendaten in den Kartendaten in der Kartenda-
ten-Erzielungseinheit 16 wiedergegeben (Schritt 
S105). Daher werden die Kartendaten in der Karten-
daten-Erzielungseinheit 16 aktualisiert.

[0067] Hier kann ein Teil der empfangenen Daten in 
den Kartendaten in der Kartendaten-Erzielungsein-
heit 16 wiedergegeben werden, wobei der Teil der 
empfangenen Daten eine Priorität aufweist, die 
gleich oder höher als ein vorbestimmter Pegel ist. In 
diesem Fall kann der andere Teil der empfangenen 
Daten, der die Priorität aufweist, die niedriger als der 
vorbestimmte Pegel ist, gelöscht werden. Die Priori-
tät wird wie folgt bestimmt. In allen Daten einer über-
lappten Verknüpfung wird der Fahrt-Datensatz in der 
Kartendaten-Erzielungseinheit 16, der den Daten ei-
ner überlappten Verknüpfung entspricht, bestimmt. 
Wenn die Anzahl von Fahrzeiten in dem bestimmten 
Fahrt-Datensatz groß ist, wird die Priorität hoch.

[0068] Die Steuereinrichtung 17 schreibt die Versi-
onsinformation der Kartendaten in dem Fahrt-Daten-
satz in der Kartendaten-Erzielungseinheit 16 zu einer 
neuen Versionsinformation in den neuen Kartenda-
ten 30 um. Die Versionsinformation der neuen Kar-
tendaten 30 wird aus den empfangenen Kartendaten 
ausgelesen.

[0069] Nachdem die Steuereinrichtung 17 vorsieht, 
die empfangenen Kartendaten in den Kartendaten in 
der Kartendaten-Erzielungseinheit 16 wiederzuge-
ben, sendet die Steuereinrichtung 17 eine Unterrich-
tung eines Beendens eines Aktualisierens von Kar-
tendaten in Schritt S107 zu dem Server 5. Die Unter-
richtung des Aktualisierens beinhaltet die Kenninfor-
mation über eine fahrzeugeigene Vorrichtung der Na-
vigationsvorrichtung 2.

[0070] Wenn die Steuereinheit 53 in dem Server 5
die Unterrichtung des Aktualisierens empfängt, gibt 
die Steuereinrichtung 53 die Unterrichtung in Schritt 
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S207 in dem Speicher 52 wieder. Genauer gesagt 
bestimmt die Steuereinheit 53 einen Quellenrechner 
der Unterrichtung des Aktualisierensauf der Grundla-
ge der Kenninformation in der Unterrichtung des Ak-
tualisierens. Die Steuereinheit 53 schreibt die Karten-
versionsinformation in den Fahrt-Datensatz des be-
stimmten Quellenrechners in der Fahrt-Daten-
satz-DB 52b mit der Kartenversionsinformation der 
neuen Kartendaten 30 um.

[0071] Daher ist die Kartenversionsinformation der 
Kartendaten in der Navigationsvorrichtung 2 konsis-
tent mit der Kartenversionsinformation in der 
Fahrt-Datensatz-DB 52b. Demgemäß extrahiert der 
Server 5 die aktualisierten Daten nicht erneut in der 
Navigationsvorrichtung 2. Der Server 5 sendet keine 
übermäßigen Daten, das heißt nicht erforderliche Da-
ten, zu der Navigationsvorrichtung 2.

[0072] Der Server 5 fährt fort, dem Fahrt-Datensatz, 
der von der Navigationsvorrichtung 2 empfangen 
wird, zu speichern, nachdem der Server 5 die neuen 
Kartendaten 30 empfangen hat. Der Server 5 sendet 
die Kartendaten der Verknüpfung zu der Navigations-
vorrichtung 2, wobei die Kartendaten der Verknüp-
fung dem Fahrt-Datensatz entsprechen, der in dem 
Server 5 gespeichert ist und die aktualisierten Daten 
der neuen Kartendaten 30 beinhaltet.

[0073] Demgemäß ist das Fahrzeug 1 in der Ver-
gangenheit auf einer bestimmten Straße gefahren 
und hat die Navigationsvorrichtung 2 den Fahrt-Da-
tensatz zu dem Server 5 gesendet. Danach werden, 
wenn die Kartendaten, die die bestimmte Straße be-
treffen, aktualisiert werden, die Kartendaten, die die 
bestimmte Straße betreffen, ohne erneutes Fahren 
auf der gleichen bestimmten Straße aktualisiert.

[0074] Der Server 5 sendet die Daten zu einer Zeit, 
zu der der Server 5 die neuen Kartendaten erzielt, zu 
der Navigationsvorrichtung 2, wobei die Daten die 
befahrene Straße in dem Fahrt-Datensatz betreffen, 
welche in dem Server 5 gespeichert worden ist, bevor 
der Server 5 die neuen Kartendaten 30 erzielt, und 
die Daten in den bestimmten aktualisierten Daten be-
inhaltet sind.

[0075] Daher wird die Kartendatenabgabe zu einer 
Zeit, zu der die neuen Kartendaten erzielt werden, 
wirksam und wirkungsvoll auf der Grundlage der neu-
en Kartendaten und dem Fahrt-Datensatz durchge-
führt, welcher gespeichert worden ist, bevor die neu-
en Kartendaten erzielt werden.

[0076] Wenn der Fahrt-Datensatz, der die aktuali-
sierten Daten betrifft, mehrere befahrene Straßen be-
inhaltet, sendet der Server 5 die Kartendaten, die die 
befahrene Straße betreffen, die eine hohe Priorität 
aufweisen, zu der Navigationsvorrichtung 2. Die Kar-
tendaten, die die hohe Priorität aufweisen, entspre-

chen den Kartendaten, von denen eine Anzahl von 
Fahrzeiten groß ist. Daher werden die Kartendaten, 
die eine große Notwendigkeit aufweisen, priorisiert 
und abgegeben, so dass ein Wirkungsgrad der Kar-
teninformationsabgabe verbessert ist.

[0077] Nachstehend erfolgt die Beschreibung von 
Ausgestaltungen.

[0078] In dem vorhergehenden Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung schafft die Navigati-
onsvorrichtung 2 die fahrzeugeigene Navigationsvor-
richtung. Andere Vorrichtungen, die Kartendaten 
speichern und neue Kartendaten von dem Server 5
empfangen, um die Kartendaten zu aktualisieren, 
können die fahrzeugeigene Kommunikationsvorrich-
tung schaffen.

[0079] Der Aktualisierungsabschnitt der Kartenda-
ten wird zu einer Zeit abgegeben, zu der der Server 
5 die neuen Kartendaten 30 speichert, so dass das 
Speichern der Kartendaten 30 einen Auslöser der 
Abgabe vorsieht. Alternativ kann der Aktualisierungs-
abschnitt der Kartendaten in periodischen Intervallen 
abgegeben werden. In diesem Falle wird während ei-
nes bestimmten Intervalls das Speichern der neuen 
Kartendaten 30 durchgeführt.

[0080] Jedes der Steuereinrichtung 17 und der 
Steuereinheit 53 führt ein Programm durch, so dass 
Schritte, die in Fig. 4 und Fig. 5 gezeigt sind, durch-
geführt werden. Alternativ kann jeder Schritt von ei-
ner strukturellen Einheit, das heißt einer Hardware, 
wie zum Beispiel einem programmierbaren FPGA 
bzw. Field-Programmable-Gate-Array durchgeführt 
werden.

[0081] Die vorhergehende Offenbarung weist die 
folgenden Aspekte auf.

[0082] Gemäß einem ersten Aspekt der vorliegen-
den Offenbarung beinhaltet ein Karteninformati-
ons-Abgabeserver einen Speicher, der einen 
Fahrt-Datensatz eines Fahrzeugs speichert, der von 
einer fahrzeugeigenen Kommunikationsvorrichtung 
des Fahrzeugs gesendet wird, und den Fahrt-Daten-
satz speichert, eine Aktualisierungseinheit, die neue 
Kartendaten von einem externen Informationsmedi-
um erzielt, eine Extraktionseinheit, die einen aktuali-
sierten Abschnitt der neuen Kartendaten bestimmt, 
und einen Sender, der Straßendaten zu der fahrzeu-
geigenen Kommunikationsvorrichtung des Fahr-
zeugs sendet. Die Kartendaten sind ein Teil des aktu-
alisierten Abschnitts der neuen Kartendaten und be-
treffen den Fahrt-Datensatz des Fahrzeugs.

[0083] Wenn das Fahrzeug in der Vergangenheit 
eine bestimmte Straße befahren hat, hat die fahrzeu-
geigene Kommunikationsvorrichtung den Fahrt-Da-
tensatz der bestimmten Straße gesendet. Danach 
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werden die Kartendaten aktualisiert, die die bestimm-
te Straße betreffen. Der Server sendet den Teil des 
aktualisierten Abschnitts der neuen Kartendaten, 
ohne dass erneut auf der bestimmten Straße gefah-
ren wird.

[0084] Alternativ können die Straßendaten Daten 
einer Straße liefern, welche ein Teil einer befahrenen 
Straße des Fahrzeugs ist oder mit der befahrenen 
Straße des Fahrzeugs verbunden ist. Der Speicher 
speichert Kartendaten und die Extraktionseinheit be-
stimmt den aktualisierten Abschnitt durch Verglei-
chen der neuen Kartendaten mit den Kartendaten, 
die in dem Speicher gespeichert sind. In diesem Fall 
wird die Kartendatenabgabe wirksam durchgeführt.

[0085] Alternativ kann der Sender die Straßendaten 
zu der fahrzeugeigenen Kommunikationsvorrichtung 
zu einer Zeit senden, zu der die Aktualisierungsein-
heit die neuen Kartendaten erzielt.

[0086] Alternativ kann der Sender, wenn die Stra-
ßendaten eine Mehrzahl von Straßendatenabschnit-
ten beinhalten, von denen jeder den Fahrt-Datensatz 
betrifft, einen Straßendatenabschnitt, der eine große 
Anzahl von Fahrzeiten aufweist, durch Priorität sen-
den. Weiterhin kann der Server eine Priorisierungs-
einheit beinhalten, die die Mehrzahl von Straßenda-
tenabschnitten auf eine derartige Weise priorisiert, 
dass ein erster Straßendatenabschnitt, der die erste 
Anzahl von Fahrzeiten aufweist, über einen zweiten 
Straßendatenabschnitt priorisiert wird, der die zweite 
Anzahl von Fahrzeiten aufweist, wobei die erste An-
zahl größer als die zweite Anzahl ist.

[0087] Gemäß einem zweiten Aspekt der vorliegen-
den Offenbarung beinhaltet ein Karteninformati-
ons-Abgabesystem den Karteninformations-Abgabe-
server gemäß dem ersten Aspekt und die fahrzeugei-
gene Kommunikationsvorrichtung des Fahrzeugs.

[0088] In dem vorhergehenden System sendet der 
Server den Teil des aktualisierten Abschnitts der neu-
en Kartendaten, ohne dass erneut auf der gleichen 
Straße gefahren wird.

[0089] Gemäß einem dritten Aspekt der vorliegen-
den Offenbarung beinhaltet ein Verfahren zum Abge-
ben einer Karteninformation zu einer fahrzeugeige-
nen Kommunikationsvorrichtung eines Fahrzeugs 
ein Empfangen eines Fahrt-Datensatzes des Fahr-
zeugs, der von der fahrzeugeigenen Kommunikati-
onsvorrichtung des Fahrzeugs besendet wird, und 
ein Speichern des Fahrt-Datensatzes, ein Erzielen 
von neuen Kartendaten von einem externen Informa-
tionsmedium, ein Bestimmen eines aktualisierten Ab-
schnitts der neuen Kartendaten durch Vergleichen 
der neuen Kartendaten mit alten Kartendaten, und 
ein Senden von Straßendaten zu der fahrzeugeige-
nen Kommunikationsvorrichtung des Fahrzeugs zu 

einer Zeit, zu der die neuen Kartendaten erzielt wer-
den. Die Straßendaten sind ein Teil des aktualisierten 
Abschnitts der neuen Kartendaten und die Straßen-
daten liefern Daten einer Straße, welche ein Teil einer 
befahrenen Straße des Fahrzeugs ist oder mit der 
befahrenen Straße des Fahrzeugs verbunden ist.

[0090] In dem vorhergehenden Verfahren wird der 
Teil des aktualisierten Abschnitts der neuen Karten-
daten gesendet, ohne dass erneut auf der gleichen 
Straße gefahren wird.

[0091] Obgleich die Erfindung unter Bezugnahme 
auf ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel von ihr be-
schrieben worden ist, versteht es sich, dass die vor-
liegende Erfindung nicht auf das bevorzugte Ausfüh-
rungsbeispiel und Aufbauten beschränkt ist. Vielmehr 
ist die vorliegende Erfindung dazu gedacht, verschie-
dene Ausgestaltungen und äquivalente Anordnun-
gen abzudecken. Weiterhin sind, obgleich verschie-
dene Kombinationen und Aufbauten, welche bevor-
zugt sind, beschrieben worden sind, andere Kombi-
nationen und Aufbauten, die mehr, weniger oder le-
diglich ein einziges Element beinhalten, ebenso in-
nerhalb des Umfangs der vorliegenden Erfindung, 
wie er durch die beiliegenden Ansprüche definiert ist.

[0092] Ein zuvor beschriebener Karteninformati-
ons-Abgabeserver beinhaltet einen Speicher, der ei-
nen Fahrt-Datensatz eines Fahrzeugs empfängt, der 
von einer fahrzeugeigenen Kommunikationsvorrich-
tung des Fahrzeugs gesendet wird, und den 
Fahrt-Datensatz speichert, eine Aktualisierungsein-
heit, die neue Kartendaten aus einem externen Infor-
mationsmedium erzielt, eine Extraktionseinheit, die 
einen aktualisierten Abschnitt der neuen Kartendaten 
bestimmt, und einen Sender, der Straßendaten zu 
der fahrzeugeigenen Kommunikationsvorrichtung 
des Fahrzeugs sendet. Die Straßendaten sind ein 
Teil des aktualisierten Abschnitts der neuen Karten-
daten und betreffen den Fahrt-Datensatz des Fahr-
zeugs. Daher liefert der Server die aktualisierten Da-
ten ohne Befahren der gleichen Straße, wenn das 
Fahrzeug in der Vergangenheit die gleiche Straße 
befahren hat.
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Patentansprüche

1.  Karteninformations-Abgabeserver, der auf-
weist:  
einen Speicher (52), der einen Fahrt-Datensatz eines 
Fahrzeugs empfängt, der von einer fahrzeugeigenen 
Kommunikationsvorrichtung (2) des Fahrzeugs ge-
sendet wird, und den Fahrt-Datensatz speichert;  
eine Aktualisierungseinheit (50), die neue Kartenda-
ten aus einem externen Informationsmedium erzielt;  
eine Extraktionseinheit (53), die einen aktualisierten 
Abschnitt der neuen Kartendaten bestimmt; und  
einen Sender (51), der Straßendaten zu der fahrzeu-
geigenen Kommunikationsvorrichtung (2) des Fahr-
zeugs sendet, wobei  
die Straßendaten ein Teil des aktualisierten Ab-
schnitts der neuen Kartendaten sind und den 
Fahrt-Datensatz des Fahrzeugs betreffen.

2.  Server nach Anspruch 1, wobei  
die Straßendaten Daten einer Straße liefern, welche 
ein Teil einer befahrenen Straße des Fahrzeugs ist 
oder mit der befahrenen Straße des Fahrzeugs ver-
bunden ist,  
der Speicher (52) Kartendaten speichert, und  
die Extraktionseinheit (53) den aktualisierten Ab-
schnitt durch Vergleichen der neuen Kartendaten mit 
den Kartendaten bestimmt, die in dem Speicher (52) 
gespeichert sind.

3.  Server nach Anspruch 1 oder 2, wobei der 
Sender (51) die Straßendaten zu einer Zeit, zu der 
die Aktualisierungseinheit (50) die neuen Kartenda-
ten erzielt, zu der fahrzeugeigenen Kommunikations-
vorrichtung (2) sendet.

4.  Server nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wo-
bei dann, wenn die Straßendaten eine Mehrzahl von 
Straßendatenabschnitten beinhaltet, von denen alle 
den Fahrt-Datensatz betreffen, der Sender (51) einen 
Straßendatenabschnitt sendet, der durch eine Priori-
tät eine größere Anzahl von Fahrtzeiten aufweist.

5.  Server nach Anspruch 4, der weiterhin eine 
Priorisierungseinheit (53) aufweist, die die Mehrzahl 
von Straßendatenabschnitten auf eine derartige Wei-
se priorisiert, dass ein erster Straßendatenabschnitt, 
der eine erste Anzahl von Fahrtzeiten aufweist, ge-
genüber einem zweiten Straßendatenabschnitt priori-
siert ist, der eine zweite Anzahl von Fahrtzeiten auf-
weist, wobei die erste Anzahl größer als die zweite 
Anzahl ist.

6.  Karteninformations-Abgabesystem, das auf-
weist:  
den Karteninformations-Abgabeserver (5) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 5; und  
die fahrzeugeigene Kommunikationsvorrichtung (2) 
des Fahrzeugs.

7.  Verfahren zum Abgeben einer Karteninformati-
on zu einer fahrzeugeigenen Kommunikationsvor-
richtung (2) eines Fahrzeugs, das aufweist:  
Empfangen eines Fahrt-Datensatzes des Fahrzeugs, 
der von der fahrzeugeigenen Kommunikationsvor-
richtung (2) des Fahrzeugs gesendet wird, und Spei-
chern des Fahrt-Datensatzes;  
Erzielen von neuen Kartendaten aus einem externen 
Informationsmedium;  
Bestimmen eines aktualisierten Abschnitts der neuen 
Kartendaten durch Vergleichen der neuen Kartenda-
ten mit alten Kartendaten; und  
Senden von Straßendaten zu einer Zeit, zu der die 
neuen Kartendaten erzielt werden, zu der fahrzeugei-
genen Kommunikationsvorrichtung (2), wobei  
die Straßendaten ein Teil des aktualisierten Ab-
schnitts der neuen Kartendaten sind, und  
die Straßendaten Daten einer Straße liefern, welche 
ein Teil einer befahrenen Straße des Fahrzeugs ist 
oder mit der befahrenen Straße des Fahrzeugs ver-
bunden ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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